
Aufgrund der $$ 114aff der Hessischen Gemeindeordnung (HGO)
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in der Fassung der Bekanntmachung vom 7. März 2005 (GVBI. I S. 142),
die Gemeindevertretun g am 14.12.2A11 folgende HaushaltssatTung

s {

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2012 wird

: . . -  -  - ^  ^ t ^ ^ i ^ l - . ^ ' , ^ h a l *
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im ordentlichen Ergebnis
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf
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l l l l (  v g l l l  v v o q l

i m au ße rorde ntl ich e n Ergebn i s
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9.944 682 EUR
12.393.029 EUR

2.700 EUR
' 1 0 1 0 0  E U R

3.269.247 EUR

Haushalt 2012 der Gemeinde Schlangenbad



im Finanzhaushalt

mit dem Saldo aus den Einzahlungen und Auszahlungen
aus laufender Venvaltungstätigkeit auf

^ - ^ ^ - - r L ^ r - ^ -  ) ^ -

uno  oem uesa l l l t ue l l  dg  uc l

Einzahlungen aus Investit ionstätigkeit auf
Auszahlungen aus Investrt ionstätigkeit auf

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf

mit einem Finanzmittelfehlbedarf des Haushaltsjahres von

festgesetzt.

- 2597 579 EUR

336.680 EUR
953.100 EUR

2.575.020 EUR
2.423.180 EUR

3.062.159 EUR

s 2

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Haushaitsjahr 20l2 zur Finanzierung von investitio.en urrd investiiionsföideiungs-

maßnahmen erforderlich ist, wird auf 616 420 EUR festgesetä

Verpf lichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt'

s 4

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, deren Aufnahme im Haushaltsjahr 2012 zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch

genommen werden dürfen, wird auf 14.000.000 EUR festgesetzt

s 3

Haushalt 2012 der Gemeinde Schlangenbad



s 5

Die Steuer-sätze fur- Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 2012 wie folgt festgesetzt:

A  l a  - '  ' n Ä a l a r  r a r
l .  \ J l  u l  l v J L 9 u e l

a) ft-t1 ianci- und forstwirtsclraftiiche Betriebe (Gi"undsteuel A) auf 270o/o

Oi tur Grundstücke (Grundsteuer B) auf 28i"/o

2. Ge'l"erbesteuer auf

s 6

Es gi l t  der von der Gemeindevertretung als Teil  des Haushaitsplans beschiossene Siei ienpian.

326%

s 7

Die Erheblichkeitsgrenze für die Bewilligung von überplanmäßigen und.außerplanmäßigen Autwendungen und Auszahlungen gemäß 9 J 11S-lqs
iö-"ä ä, göö ,"irJ"rf lo.o0o eun feJtges"eta. Die Eiefugnis z-ur Bewilligung geringfügiger Überschreitungen wird bis zur Höhe von 10.000 EUR

dem Bürgermeister übertragen

Sch langenbad ,  den  19  -12 '201  1 Der Gemeindevorstand der Gemeinde Schlangenbad

|  ^ _ t _ t ^ . - . . ^ -

Nlrcnael  öc l l leppel
Bürgermeister

Haushalt 2012 det Gemeinde Schlangenbad



Budgetr ieht l in ien der Gemeinde schlangenbad

Nach Beschluss des Haushattsptanes ist dieser im Laufe des wirtschaftsjahres durch die verwaltung umzusetzen. Ein wesentliches Anliegen des

neuen kommunalen n""6nung"- uno ü"ärngssvste." ist rrieroei jedo;h die Gewährleistung von Flexibilität Es ist nicht in jedem Fall unbedingt

;;ffi;äü-;;;"1;"--ä"nfo1ition"n eiait 
-nainzuvottziehen. 

Dagegen ist es sinnvoli dem Produktverantwortlichen einen sewissen

Handlungsspielraum zu berassen, rn dem- unternetrmerisches Bewusstsäin im sinne des eigentlichen politischen willens gefördert und gefordert

wiid.

Die Budgetierungsrichtlinie, die Teil des Haushaltsplanes ist, bietet der.verwaltung und damit den Produktverantwortlichen die notwendige

ör]entliüngsr'irri.wischen eigener Handlungsfreiheit und dem politischen Handlungsrahmen'

Ziele der Budgetierung

Budgetierung wird verstanden als ein System der

i-^ri^6-6inhÄi+ {iir ihran FinanTrehmen
-  dezen l ra len  veran lwor tu r rg  c r r re r  v r  Yor  nJquv '  ' 'w i i  i i  i e r !  i " " -  " : -  -  -  

:
- ;ü;;ü"bg6 t;istungiumfang mit bedarfsgerechtem' in zeitlicher und sachlicher
Hinsicht selbst bestimmtem Mitteleinsatz

- bei grundsätzrcnem Ausschiuss der Übcrschieitung des iinanzrahn'lens

DieBudgetierungisteinzentra|esInstrumentderVeMa|tungsreform.sieso||unterstützenbeiderUmsetzungderzie|e:

- Dezentralisierung von Verantwortung
-  oroouKlor le l lucr tc  vsrcrrLwvrtur1| ,
- ;rgebnisorientierte Steuerung

Die Budgetierung unterstützt diese Ziele jedoch nur dann, wenn sie im Sinne dieser ziele ausgestaltet wird Dies erfordert vorab die Gestaltung

von Rahmenbedingungen:

- Die Gesamtorganisation muss an den Produkten ausgerichtet werden' damit die Produkt-

orientierung wirksam werden kann.

- Der Haushaltsplan und die Rechnungslegung muss sich auf die ProduKe beziehen'



Zusammenhang a,vischen Planung und Budgetierung

Der von der Gemeindevertretung zu beschließende bzw. beschlossene produktorientierte Haushaltsplan ist die Ermächtigung für die verwaltung,

-* nlhn,l.n der vereinbarten Leistungen und der vereinbarten Kosten und investiven Ausgaben tätig zu werden Der Haushaltsplan stellt damit

das Hauptbudget für die Verwaltung

Ebenen der Budgetverantwortung (S 4 Absatz 1 GemHVO - Doppik)

ORGANISATORISCH

DieVerwa|tungbi|detProduktbudgetsab,indemsiedemGesamtbudgetProduktbudgetszuordnet.

Budgetebenen (entspricht derAufbauorganisation)
1. Ebene: Produktbudget
2. Ebene: Gesamtbudget (Gesamthaushalt)

Budoetverantwonung:
1 E6ene: ProduKverantwortliche(r)
2. Ebene: Verwaltungsleitung und Finanzleitung

Die Budgetverantwortung obliegt dem / der Produktverantwortlichen

INHALTLICH

Die Budgelverantworlun-o beinhaltet die Verantworlung für:

. die Erbringung der Leistung in vereinbarter Quantität und Qualität

. die Einhaliung des Sachaufwandsbudgets (Deckungskreis) .

. die Einhaltuna des Personalaufwandsbudgets (Deckungskreis)

. die Einhaltung des investiven Budgets (Deckungskreis)

Der personalaufwand wird unter Mitwirkung des Fachbereichs ,,lnnere Dienste" bewirtschaftet und geplant. Die Darstellung des Personalaufwands

erfotgtjedoch ber€its in den Fachbereichen auf ProduKebene

Die bisherigen Entscheidungsrechte bezüglich der Personalauswahl bleiben unberührt'



UMGANG MIT PLAN- UND BUDGETABWEICHUNGEN

A Deckungsmöglichkeiten (gem. SS 18 - 20 GemHVO - Doppik)

1. Deckunosstufe: Produkt (l Ebene)

Die produktverantworflichen können Mehrkosten oder Mehrausgaben aus dem eigenen Produktbudget entsprechend der nachfolgenden Regeln

;;il;--ftJ J"i e"cingrng, dass die vereinbarten Qualitäten und Mengen hierbei nicht beeinträchtigt werden, können die

Fioduktverantwortlichen aus den eigenen Produktbudgets ausgleichen

Deckungskrelse:

. Personalaufwand: Mehraufwand einer Aufwandsart mit [/1inderaufwand einer anderen Aufi'vandsart

. Sachaufwand: Mehraufwand einer Aufiflandsart mit Minderaufwand einer anderen Aufwandsart

, Mehrerträge dürfen auch zu Mehraufurendungen im Bereich der sach- und Personalaufwendungen führen

. [Jlehrauf\rand im Bereich des Sachaufwands ist mit Minderaufwand im Bereich des Personalaufirvands deckungsfähig' wenn durch externe
'i.üonatteistungen 

nusfallzeiten von internem personal überbrücK werden müssen. Eine gegenseitige Deckungsfählgkeft zwlschen Personai

und Sachkosten besteht auch, wenn hierdurch die Wirtschaftlichkeit nachweisbar steigt. In beiden Fällen ist über die Kämmerei an den
^-a^ina!F.,^rcr.n.l ein Antrao zu stellen, der über den Antrag beschließt. lm Fall der Deckung mit der Begründung der Verbesserung der

wirt""it"ftf i"nf."it i"t tusätzlich die Genehmigung des Personalrates erforderlich

. Zahlungsunwirksame Mehrautwendungen und Mehrerträge dürfen nicht zur Deckung

zahlun g]swirksamer Aufwendungen herangezogen werden'

. Mehreinnahmen im investiven Bereich dürfen auch zu Mehrausgaben im investiven Bereich führen -r)

. Mehrausgaben einer investiven Maßnahme mit Minderausgaben einer anderen investiven Maßnahme*')

*1) Budgetdeckungen für Mehrausgaben bei Einzelinvestitionen, die einen Betrag von 50.000 EUR überschreiten bedürfen der vorheigen

Genehmigung der Gemeindevertretung.



lst auf der produktebene keine Deckung möglich, entscheidet der Bürgermeister bzw. der Gemeindevorstand gemäß S 7 Haushaltssatzung, nach

.litIöiJ."o"i Änaiyse durcn die 
-Käm;erei 

und Stellungnahme des jeweiligen Fachbereichsleiters, über därüber hinaus führende

Deckungsmöglichkeiten.

B AnzeigePflicht

Sobald sich eine Überschreitung bzw. Unterschreitung .der geplanten Jahresbudgets für die Deckungskreise in einem
^L^.-i^h Ärrza6;an tä<sr ist rties der Kämmerei formell mitzuteilen. Diese Mitteilung ist vom Antragsteller

Affü::d;#;äii"ffiill"o "i'i 
äär ii,r. ai-äuogetverscnieoung lt. den Deckunssstufen autorisierten Person (in der Deckunssstufe 1 ist das

ä"iVJGi"trt" des proäuktverantworgicnenl .u rinterzeichnen. Jeder Budgetveäntwortliche hat regelmäßig (vierteljährlich oder nach Bedarf

i""ätri"il-oi. ptan/lst-Berichte zu analysieän und eine Vorausschätzung der Jahresendsituation vozunehmen. Bei Budgetüberschfeitungen

i"J"i.ri", der S 7 der jeweits aktue ä Haushaltssatzung in Verbindung mit S 114 g Hessisthe Gemeindeordnung (HGo - überplanmäßige /

ä"ß"ipr,*risig"-Ausgaben) Anwendung. Bei einer erheblichen Budgetüberschreitung ist die vorherige Genehmigung der Aulsichtsbehörde

einzuholen.

Übertragbarkeit gemäß $ 21 GemHVO - Doppik

Die Übertragung von Planansätzen, die zum Jahresende nicht genutzt wurden in das Folgejahr' ist

^  A" .^ .han.  grunosaErrcn I I lugn

. inbeqründetenAusnahmefä|Ienmitte|sAufnahmeeinesDeckungsvermerksnachs2,l(1)
Gem;indehaushaltsverordnung Doppik möglich im Bereich der Sachkosten'

Die Fachbereiche melden nach Buchhaltungsschluss auf schriftliche Anforderung des Fachbereichs Kämmerei ihre Reste aus dem investiven

ääi"i"n. öLir""r,u"ieich Kammerei .Äi"iri"in" cesam iste und tegt diese dem cemeindevorstand zur Beratung und Genehmigung vor' Der

Iäupi_ uno rin"-""usschuss und die Gemeindevertretung erhalten ein Exemplar zur Kenntnisnahme. 1)

n Anders ats in der Kamerctistik betasten übertragungen der Resle das neue und nicht das alte Widschafrsjshr. Da der Haushaltsplan des neuen Jahres diese Ub€rtragungen

rii"iii"i"r'-.n"" iänn, *i.o das lst-Ergebnis um di;üb;dragenen Resle vom Erfolgs- bzw Finanzhäushalt abweichen'

4



An passung der Budgetierungsregeln

ROLLE DER KAMIUEREI

Der Kämmerei kommt in Zusammenarbeit mit dem jeweiligen Budgetverantwortlichen eine erhöhte Verantwortung für das Feststellen von

öfu;;h;; der Budgetierungsrichginie in ihrer prakiischen Anwendung zu. Diese Schwächen müssen dann mit den Fachbereichsleitern

io,n,nrni.i"rt *"rO"nldamit eine Anderung der Budgetierungsrichtlinie herbeigeführt werden kann.

ROLLE DER GEMEINDEVERTRETUNG

Die Budqetierungsrich inie ist Bestandteil des Haushaltsplans. Es erfolgt eine regelmäßige (minde€tens 3 Male im Jahr oder nach Bedarf öfter)

,nt"rlat äg" g"rüht"rstattung an die cemeindevertretung über die Entwicklung der Budgets durch die Kämmerei:

Ät" ,.öericitsproout<te' nach S 28 GemHvo-Doppik werden nachstehende Produkte festgelegt:

03. 1 22.03 Ordnungsangelegenheiten
03.553.0 1 Friedhofswesen
04.61'1.01 Steuern
04.61 2.Ol Allgemeine Finanzwirtschafl
^E .Äa nl ri^ilart.^ae.tÄflan

08.1 1 1.05 Liegenschaften
09.126.01 und 09.'126.02 Brandschutz
lu .cc3,vz rursrwn Fvr  rar !

I 1.541.01 Gemeindestraßen
12.538.01 Abwasser



V O R - B E R I E H T

zum Haushaltsplan der Gemeinde Schlangenbad für das Haushaltsj ahr 2012

VORBEMERKUNG

Der Haushaltsplanentwurf wurde im Gemeindevorstand in mehreren Sitzungen ausgiebig beraten und in der Sitzung am 16 08'2011

feiG"errt. Diä Einbtingung in die Gemeindevertretung erfolgte am 05.10 201 1'

cemäß $ 1 (4, Zifiet 1 Gemeindehaushaltsverordnung Doppik (GemHVO-Doppik) ist dem Haushaltsplan ein Vorbericht beizufügen,

et""sen linat sich nach den Vorgaben des S 6 GemHVO-Doppik bemisst'

S 6 GemHVO-DoPPik:

/{r Der vorbericht soll ernen überblick über den stand und die Entwicklung der Haushaltswirtschaft im Haushaltsjahr unter
\ 
"' ern"ri"nr"g J"i u"iden vorjahre geben. Die durch den Haushaltsplan gesetzten Rahmenbedingungen sind zu erläutern

(t\ Der Vorbericht enthält etnen Ausblick insbesondere auf wesentliche veränderungen der Rahmenbedingungen der Planung und
\e/ :- -_ - 

-.-. 
7-i+.ä,,h. .rä. mit+alfricli^an trr ahnic- In.l Finänzalanuno

d€ EnMlcKlung wlcnllger rlalrur rgsr\ur I rPUr rnr rtsr I



Abgeschlossenes Haushaltsjahr 201 o

Die cemeindevertretung hat die Haushaltssatzung mit dem Haushaltsplan für das Jahr 2010 am 05.05.2010 beschlossen.

Mit diesem Haushal tsPlan wurden
im Ergebnishaushai t

: ^  ^ - ) ^ ^ l l i ^ h a n  E r a a h n i o
I I  I  I  U I  U V l  t L t t V t ' V t  I  t - t  V v u " ' r

mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf

i m au ßerordentlichen Ergebnis
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf

mit einem Fehlbedarf von

im Finanzhaushal t

ö - r r -  ^ . . ^  l ^ ^  E : ^ - ^ t - l '  
" ^ Ä  

A r r o z a h l r r n ^ 6 n
m l I  o g r l l  o i l l u u  a u >  u u l  I  E t l t L a t  l l L . l l  I v s l  I  u r  r v  ^ u r A q r  r r q r  r Y v r  I

aus iaufendei' Vei-uvaltu ngstätig keit auf

und dem Gesamtbetrag der

Einzah lungen aus I nvestit ionstätigkeit auf
Auszahlungen aus Investit ionstätigkeit auf

trinzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf
Auszahlungen aus Finanzierungstät igkei t  auf

m it einem Finanzmittelfeh lbedarf des Haushaltsjah res von

festgesetzt.

8 . 0 1 1 . 3 7 7  E U R
11.128.895 EUR

.176.000 EUR
199.550 EUR

3 . i 4 1 . 0 6 8  E U R

2.5-19 .708 ELJR

279. i  i  0  EUR
677.065 EUR

379.955 EUR
502.240 EUR

3.021.948 EUR



Der cesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Haushaltsjahr 2010 zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungs-

maßnahmen erforderlich ist, wurde auf 397.955 EUR festgesetzt'

Der Gesamtbetrag von Verpflichtungsermächtigungen im Hausflaltsjahr 2010 zur Leistung von Auszahlungen in künftigen Jahren für

fnu""tition"n und'investitionsförderungsmaßnahmen wurde auf 75.000 EUR festgesetä.

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, deren Aufnahme im Haushalbjahr 20lO zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch

genommen werden dürfen, wurde auf 9.000 000 EUR festgesetzt'

Die steuersätze für Gemeindesteuern wurden für das Haushaltsjahr 2010 wie folgt festgese?t:

1. Grundsteuer'' 
a1fur lano- und torstwirtschaftliche Betriebe (GrundsteuerA) auf 26ao/'
üitut crrno"tti"x" (Grundsteuer B) auf 274%

. r:^,^,arhacta, 'ar *6 325'/o

Es galt der von der cemeindevertretung als Teil des Haushaltsplans am 05.05 2010 beschlossene Stellenplan.

Die Erheblichkeitsgrenze für die Bewilligung von überplanmäßigen und außerplanmäßigen Ausgaben gemäß S 100 Abs. I Satz 3' HGO

wurde auf 20.O0o EUR festgesetä. Die'Bef-ugnis zur Bewilligung geringfügiger Überschreitungen, bis zur Höhe von 2.000 EUR' wurde

nach S 100 HGO dem Büqermeister übertragen

Die Gemeindevertretung hat die l. Nachtragshaushaltssatzung mit dem Nachiragshaushaiispian für das iahi zAiA aäi 15 i22A14

beschlossen.
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Mit dem NachtragsPlan 2010 wurden

a) im Ergebnishaushalt

beim ordentlicien
Erqebnis
die Erträge
die Aufwendungen

beim Finanzerqebnis
die Enrage
dle Aufwendungen

beim ordent l ichen Erqebnis insqesamt

beim außerordent l ichen Erqebnis
die Erträge
- r : ^  ^ . . 4 . , ^ - i
u l g  / - , \ u l w E l  l \ l u l r Y E r l

erhöht um
E U R

und damit der Gesamtbetrag des
Haushaitsoians einschi ießi ich cier
Nachiräge

vermindert  um oeoenüber bisher auf nunmehr
EUR EUR EUR festqesetzt

8.001.477 8.539.377
10.371.795 '11.432.409

9.900 9.900
83.000 757j00 674j00

176.000 176.000
199  550  199 .550

537.900
1 .060 . t i 14

439.714

b)im FinanzPlan

aus laufender Verwaltunqstätiqkeit
c6r Satoo der Einzahtungen und 95.700 -2 519.708 -2.424.008

Auszahlungen

aus I nvestitionstätiqkeit
ä ie  E inzah lungen 279J10 279 11O

die Auszahtungen 16.500 677.065 660.565

aus Finanzleru nqstät iq kei t
d ie  E inzahtungen 16 .500 397.955 381 .455

dre Auszahlungen 502'240 502'240

festgesetzt.



Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme zur Finanzierung von lnvestitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 9{9q9lli"h
;"i ,rra" g"g"nU-ber der bisherigen Festsetzung in Höhe von 397.955 EURum 16.500 EUR vermindert und damit auf 38'l 455EUR

neu festgesetzt.

Der bisherige Gesamtbetrag derVerpflichtungsermächtigungen wurde nicht geändert'

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben in Anspruch genommen werden dürfen, wurde

öö""UU"iA.r Ui"herigen Höchstbetrag von 9.OOO.O0O EUR um 1.000.000 EUR erhöht und damit auf 10.000.000 EUR neu festgesetzt.

Die Gemeindesteuern, cier bisherige Sieiienpian unci ciie Erhebiichkeitsgienzen füi die Be'"viiligüng von übeiplanmäßigen und

außerplanmäßigen Ausgaben wurden nicht geändert.

Die Aufste ung der Jahresabschtüsse 2OOg und 201O nach S 1'14 s Abs. I HGO sind nicht fristgemäß, bis zum 30. April 20010/2011'

,rfotot. Oi" Au-fstellung der Abschlüsse kann erst erfolgen, wenn das Anlagevermögen der Gemeinde Schlangenbad geprüft und der

Ä;;i""" 
""" 

;i"""m ieitens des Rechnungsprüfungsämts des Rheingau-Taunus-Kreises aftestiert wurde. Die buchungstechnische

Fertigstellung beider Abschlüsse ist für das Jahr 201 1 geplant'

ENTWICKLUNG DES HAUSHALTSJAHRES 201 1

Lr- , , -här+.^r-h { i i r . l - .  t 'hr  )n(1 am '14 1)  )n1n has.h lncspn
Dle ( iemelnogvenretu l lg  r la l  urs ndu>rrdrEoa4ur rv  r r r r r  vsrr r  I  rsee"q ' lev

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2011 wurde

im Ergebnishaushalt

i m o rde ntl iche n E rgebn is
mit dem GesamtbJtrag der Erträge auf 9 364 486 EUR
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf '12'752'798 EUR

i m a u ße rordentlich en Erge b n i s
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 1 200 EUR

mit dem Gesamtbetraö der Aufi endungen auf 12000EUR



mit einem Fehlbedarf von

.  - : - -  - - - 1 , - ^ ,  ' ^ L - ^ l +
l m  F  l l l a t  l z l  l a t u D l  l c l l t

J . J V V . - I - I Z  t r U K

_ 2._"57..925 trUR.

612.580 EUR
1  . 1  1 9 . 6 6 5  E U R

1.094.185 EUR
1.025.680 EUR

2.796.505 EUR

mit  dem saldo aus cjen Einzahiungen unci  Auszahiungen
-  -  - - r a -  - - -  - - 1 r t : ^ l - ^ i +  ^ , , {

a u s  l a u l g l  l u E l  v t t l  v v c l l L L . l l  l v o L q L r v r \ e r (  s u l

und dem Gesamtbetrag der

Einzahlungen aus Investit ionstätigkeit auf
Auszahlungen aus Investit ionstätigkeit auf

Finzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf

m it ei nem Fi nanzm ittelfeh lbeda rf des Haushaltsjah res von

festgesetzt.

Der Gesamtbetrag cier Kreciiie. deren Aulnahme im Haushaltsjahr 2011 zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsfördcrr Ings-

maßnahmen erfoiderlich ist, wurde auf 1.094 185 EUR festgesetzt'

Der Gesamtbetrag von Verpflichtungsermächtigungen im Haush_altsjahr 2Ol'1 zur Leistung von Auszahlungen in künftigen Jahren für

fn"""tit.n"n und lnvestitionsförderungsmaßnahmen wurde auf 200 000 EUR festgesetä .
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, deren Aufnahme im HaushaftsJanr zUl I zur recnEelrlgen Lelstullg vorr rtuszar rrur rgl'r! rrr ̂r !-vr uur I

g"nor."n t"td.n dürfen, wurde auf 13 000 000 EUR festgesetzt'

Die steuersätze für Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 2011 wie folgt festgesetzt:

3. Grundsteuer.- 
a) iür ianO- unO torstwirtschaftliche Betriebe (Grundsteuer A) auf 27oo/o

oitür erunostücte (Grundsteuer B) auf 2a1o/o
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4. Gewerbesteuer auf

r=^  ^ ; r+  z {ar  r rnn  r {a r  t la rna indor rar t re f rno  a ls  Te i l  des  Hausha l tSDlans
E ü  Y l l (  \ l 9 l  v v l I  v v r  v v l

^ ^ A d t

5ZO"/o

beschlossene Stellenplan.

Die Erheblichkeitsgrenze für die Bewilligung von überplanmäßigen und außerplanmäßigen Ausgaben gemäß S 100 Abs l 9atz 3, HGO

wurde auf 20.000 EUR festgesetzt. Die-Befi,rgnis zur Bewilligung geringfügiger Überschreitungen, bis zur Höhe von 2 000 EUR, wurde

nach S 114g HGO dem Bürgermeister übertragen.

a) im Ergebnishaushalt

ha im  n rdon f l i nhen  F rnehn i s
v v r r r  I  v , v e r ' s " v ! , v ! .  - .  

J - - " ' -

die Erträge
die Aufwendungen

beim Finanzerqebnis
die Erträge
die Aufwendungen

beim ordent l ichen Erqebnis insqesamt

beim außerordent l ichen Ergebnis
die Eriräge
die Aufwendungen

389.095

251.200
1 3 . 3 5 0

18.527

134.800

272.822

v . J c 4 . c ö o

11 .892 .698

9.900
860.1 00

9.336.059
12.281.793

9.900
725.300

252 400
25.350

1.200
12 .000

Mit dem NachtragsPlan 2011 wurden

und damit der Gesamtbetrag des

Haushaltsplans einschl ießl ich der

Nachträge
gegenüber bisher j  auf nunmehr
EUR I  EUR



b) im FinanzPlan

aus laufender Verwaltungstätiqkeit
der Saicjo der Einzahiungen und
Auszahlungen

aus I nvestitionstätiqkeit
d ie  E inzah lungen
die Auszahlungen

aus
Finanzierunqstät iqkeit
d re  E inzah iungen
die Auszahlungen

Teslgese|'Zr.

674.158

I  I V , U U U

10.802

566.630

t r n7  noÄ

^ , t a  i c n
U  I Z . J g U

1  . 1  1 9 . 6 6 5

1  . 0 9 4 . 1 8 5
1.025.680

7 a I  E A i

553.035

Ä a 7 , 1  n n
v v r .  r v v

1.036.482

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich
' I  ^o ,  a  oÄ E l  lo  , ,m I  no / t  a  CÄ t r l  lP  vÄrmih . lÄr f  I  rhd  . ]ämi f  t '  ' f  O  F l  lR  na l  I

ls t ,  wuroe gegenuoer uer DlsI lEl lgctt  rEsl .czur '9

festg esetzt.

Der bisherige Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen zur L€istung von Auszahiungen in künftigen iahren (tr invesiiiionen und

tnu"itition5ioro"rrngsmaßiahmen wurde gegenüber der bisherigen Festsetzung in Höhe von 200.000 EUR um 10.000 EUR erhöht und

damit auf 210.000 EUR festgesetä.

sowoh! der Höchstt e-trag der Kassenkredite als auch die Gemeindesteuern wurden nicht geändert.

Ebenfalls unverändert blieben die Erheblichkeitsgrenzen für die Bewilligung von überplanmäßigen und außerplanmäßigen
Aufirendungen und Auszahlungen nach S 1149 Abs. I Satz 3 HGO.
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Kennzahlen des Haushalts 2012

Die wichtigste Einnahmequelle der Gemeinde ist der Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer. Dieser wird entsprechend der

öi;".;-J;äng Mai 20 t l ein Vol;en von rund 3,207 TSD EUR erreichen. Gegenüber dem Vorjahresansatz ward insofern ein um rund

143 TSD EUR, gegenüber dem vorläufigen Rechnungsergebnis 20'lO ein um rund 149 TSD EUR höherer Gemeindeanteil erwartet

Die Steuerschätzung Mai geht von einer ftlr die Städte und Gemeinden sehr positiven Steuerentwicklung. fÜr die kommenden Jahre aus'

äi" .",nl"tizofS sollen- die Steuereinnahmen der Kommunen um fast 24 Prozent wachsen. Haupttreiber der Entwicklung sei die

Gewerbesteuer, wetche volumenm;Cit scfron wegen der gedngen Anzahl an Gewerbeflächen für die Gemeinde Schlangenbad eine

"f,.i 
unt"rg"orOn"te Rolle einnim;t. üer nnsaiz ivurae vorsicirtig anhand des 20iier Ansaizes aüf der Gründlage der Yo.genannten

öteuÄct'atung gebitdet. Er tiegt mit 521,6 TSD EUR um 42,6 TSD EUR / 9% über dem Ansatz des Vorjahres

Der Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer wird entsprechend des Orientierungsdatenerlasses des Hessischen Ministeriums des Innern

iä iui öpqr 
""r 

zt.os.zot.t tur Jie Feriooe 2o1i bis 2014 in Höhe von rund 88 TsD EUR erwartet Gegenüber dem vorläufigen

äelnnrni"erg"onis 2010 mit rund 82,6 TSD EUR steigt der Ansatz um rund 5'4 TSD EUR / 7%

Die schlüsselzuweisungen vom Land Hessen aus dem kommunalen Finanzausgleich wurden auch anhand des
^,i^-+iÄn,.^c.r,raharlr<eaq .tFs Hessischen Ministeriums des Innern und für Sport vom 21.09.20'11 in Ansatz gebracht Gegenüber 201 1

;Jiä';;ä;;"r""ä%ä5 rso iÜn um zss,z rsD EUR t 33 ok aut e44 TSD EUR steisen. lm Bezus zu dem vorläurisen

äJ"-t'rnrng""tg"unis 2010 wird eine Steigerung um rund 303,5 TSD EUR / 47% angenommen

Der Landesdurchschnitt 2010 der Realsteuerhebesätze wurde anhand der Vorgaben des Statistischen Bundesamtes wie folgt ermittelt:

Grundsteuer A = 275%
Grundsteuer B = 272%
Gewerbesteuer = 330%

Der Kreisdurchschnitt 20.l O der Realsteuerhebesätze wurde anhand der Vorgaben der Kreisstatistik des RTK ermittelt:

GrundsteuerA = 270%
Grundsteuer B = 281%
Gewerbesteuer = 326%



Die Realsteuerhebesätze 2010 der
im Durchschnitt aus:
t ' f  rr  rnÄefar rar A = 253o/o
u !  u l  ! v 9 r v v v t  '  r

,  - . f  - r - . . ^ -  D  -  a a n o / ^
u r u n q s l e u e t  D  - L v L l u

Gewerbesteuer = 321o/o

Kommunen des Rheingau-Taunus-Kreises mit bis zu 7.000 Einwohnern wiesen folgende Werte

DieGemeindeSchlangenbaderhobimJahr20l0folgendeRealsteuerhebesätze:
Grundsteuer A = 266%
crundsteuer B = 274%
Gewerbesteuer = 325%

Letztmalig hat die Gemeinde Schlangenbad mit einem Einwohnerbestand von 6.247 (30.06.11) ihre Hebesätze zum 01.01 2011 an den

Kreisdurchschnitt 2010 erhöht angepasst:
Grundsteuer A = 270%
Grundsteuer B = 281%
Gewerbesteuer = 32670

^:^ -L+,,^||6^ r.rÄhacär,a lic.,cn im Kreisrtrrrchschnitt 2010. iedoch erheblich über dem Durchschnitt der kreisangehörigen Kommunen mit

ilTi;ä;ü;&;n"p"riäää""igi"i"hoaren 
poputation. eine Anhebuns dieser Hebesätze wird insofern für das Jahr 2012 nicht in

Erwägung gezogen.

ÜgeRSICHT ÜBER DIE WICHTIGSTEN STEUERN UND GEBÜNNENSATZE

Abgabearten

Steuern

Grundsteuer A
n  - -  - - -  l ^ r ^ . , ^ r  E l
Lrru l lustguul  L)

Gewerbesteuer
Zweitwohnungssteuer

AOgaoesaz
^ . . - t a : - _  ^ t ^

\zu l l . lg  au

270% 01.01  .2011
281% 01.01  .2011
3260/o 01.01 .2011
10% von Jahresrohmiete 01.06.1997

1 0



SpielapParatesteuer

Apparate mit GewinnmöglichKeit 1e angefangenem Kaienciermonat uncj Apparat

Hundesteqef
'1 .  Hund
2 Hund
^  r  t , . ^ l
J .  r - lu l  lu

Gefähr l iche Hunde

in Spielhal len
in Gaststätten und sonstigen Aufstellorten

Apparate ohne Gewinnmöglochkeit je Gerät und Monat

in Spielhal len
in Gaststätten und sonstlgen Ar-rfstellorten

je angefangenem Quadratmeter und Kalendermonat

Benutzungsqebühren

AbwassergebÜhren
01.01  .2012

78 EtiR i Jahr
105 EUR /  Jahr
126 EUR i Jahr

1.  Hund 234 EUR I  Jahr
^  r  r . . . ^ i  2 4 Ä  E l  l D  /  l o h r
Z . n U I l U  u l u L v r \ r u q r r l

2. l-{rnr{ rrnd ieder,r.;eitere Hund -?78 trUR ! Jahr
J - - - '

10 v. H. der Bruttokasse hÖchstens € 1 10,00
10 v. H. der Bruttokasse höchstens € 55,00

5 v. H. der Bruttokasse hÖchstens € 35,00
5 v. H. der Bruttokasse höchstens € 15,00

€ 25,00

^ /  ^ /  ^ ^ A ^

u f . u I . z v v z
01.01 .2002
01.01 .2002
01.01 .2002
01.01 .2442
01.01 .2002

u- t  .u ' t  . . rvv  /
01 .01  .1997

0 1 . 0 1  . 1 9 9 7
01.01  .1997
01.0 ' t  .1997
0 1 . 0 1  . 1 9 9 7

€ 3,53/mu Frischwasser
F  A  A A t , - a  - - ,  - ^ : - - ^ l a ^  r l r ^ L ^

€  u ,ov / t l l -  ve l ! ; l ege l t s  r l au l l c

Unter dem Strich ist im ordenflichen Ergebnis, im Hinblick auf die Erstattung von Steuern und steuerähnliche Erträgen einschließlich

Ertiäo* är" 
"t"r"iahnli"h"n 

umtalen, irit einer Verbesserung in Höhe von iund 254,8 TSD EUR gegenüber dem Vorjahr / 227,8 TSD

EUR-gegenüber dem vorläufigen Rechnungsergebnis 2010 zu rechnen
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Kindertagesstätten

Zur Durchführung der pädagogischen Betreuung der Kinder im Kindergartenalter im Gemeindegebiet bedient sich die Gemeinde

öährangenoaa se'it dem Oj.oj.2b11 externer Hifföstellung des Arbeiter-Sämariter-Bunds, welcher bereits vielschichtige Erfahrungen in

ir"Jr"ä.i"i"tr ärworben hat. Trotz iieser Professionalisierung besteht in diesem Produkt weiterhin ein sehr hoher Zuschussbedarf für

i,i""ä fcnO"rt"gi"inrichtungen. Dies liegt insbesondere an den Vorgaben des Landes Hessen (Mindestverordnung und Empfehlungen)

äi" är"Ä ä" Jr""orrch die c;meinde Sc-hlangenbad selbst auferlegten Zielen bei der Kinderbetreuung. Die Zahl der Einrichtungsplätze

äi"""f,i"gli"n der zu berücksichtigenden Intägrationsmaßnahmen und neu geschaffenen Krippenplätze, beträgt 233, da für die Kita

riur""n u. d. H. nur noch eine Betriebserlaubnis für 2 Gruppen von je 20 Kinder vorliegt.

ln dem produkt wu .k/en 72g.750 EUR an ordentlichen Erträgen in Ansatz gebracht. Diesen stehen ordentliche Aufwendungen in Höhe

uon l.Zao.Ooo EUR gegenüber. Insofern wird dieses Produkt planmäßig mit einem negativen VeMaltungsergebnis in Höhe von

i .sSo.gSO EUR schtiedeÄ. Gegenüber dem im Vorjahr planmäßig ausgewiesenen Verwaltungsergebnis mit - 1.537.820 EUR beträgt die

eö"is u"""nf 
""nterung 

runO-19.OOO EUR. Die Ergebnisverschlechterung ist hauptsächlich auf eine Angebotserweiterung (zusätzliche

üS"-örupp.) zurückzufühien. Unter Berücksichtigun! int.mer Leistungsbetiehungen wird dasProd!kt im Jahr 2012 voraussichtlich im

il;;i"'r1t - 1.616.450 EUR schtießen. tm Vdrjahi wurden an dieser Stelle - 1.601.920 EUR in Ansatz gebracht. Insofern beträgt die

ErieOniiv"rscnf"cnterung nach internen Leistungsbeziehungen zum Vorjahr rund 15 000 EUR.

Staatsbad Schlangenbad GmbH

In den gemeindlichen Haushalt wurde, wie auch in den Vorjahren, das kommunalisierte Staatsbad eingearbeitel Die Gemeinde

ö"r,rä"gJ"o"J tr"tt" vom Land Hessen insgesamt I Beschäftigte.sowie die Verantwortung für zentrale Bereiche der Kur übernommen'

üän l"ä .t 
"-"r" 

9 Beschäftigten ist ein' Mitarbeiter ausgeschieden, ein Mitarbeiter an das Parkhotel ,,verliehen", vier Mitarbeiter

beziehen mit erweile Altersrentä und zwei Mitarbeiter wurden in den gemeindlichen Bauhof Überführt. Insofern ist von ehemals neun

ää"äÄätigt"; 
"i""r 

noch für die Staatsbad cmbH tätrg. Zur Abdeckung cier jaufenden V'eriusie sowie voir insiairdhaiiüngsrücksiänden

*"iJ" 
""i 

iOo+ bis 2008 ein verlorener zuschuss des Landes an die Gemeinde gezahlt. Ab dem Jahr 20og fließt kein Landeszuschuss

Äätr. füi Ju" operative ceschäft wurde in 2oo4 die staatsbad schlangenbad GmbH gegründet, welche zu 100 % im Eigentum der

äemeinae steht. An diese Gesellschaft wird das übernommene Personal gegen Kostenerstattung ,,verliehen". An Mitteln für die vom

iessischen Staatsbad übernommenen lmmobilien sind im Jahr 2O1O 81.386 EUR in Ansatz gebracht, welche zusammen mit der

Zr*u"u"g ,, ä"n Belastungen für Heilkurorte an die Staatsbad Schlangenbad GmbH weitergeleitet wurden.

Der Jahresabschluss 20.lO ist dem Haushaltsplan beigefügt. Der Jahresfehlbetrag steigt gegenüber dem Jahr 2009 mit einer Höhe von
'197.'189,49 EUR um 15.795,97 EUR / 8% auf 212 985,46 EUR
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Das sachanlagevermögen hat sich gegenüber dem voiahr üm rund. 1.400 EUR vermindert. Das umlautuermögen hat sich gegenüber

il; 
-V;;;;-u; 

rund i5.000 eUn t-er"-nOert Die liquiäen Mittel haben sich gegenüber dem Vorjahr von rund 903.300 EUR um rund

144.800 EUR auf rund 1.048.100 EUR erhöht'

Das Eigenkapital der staatsbad schlangenbad GmbH ist im -Jahr 201O kotz gänzlicher Ü-berf-ührung_ der zuweisung zu den Belastungen

für Heilkurorte in Höhe von 100.800 Euä in die besehende Kapitalrücklage vön rund 1,108.700 EUR. umrund 112.200 EUR auf 996 500

EUR qesunken. zu Begründen rst d;s mit dem Verlustvortrag aus dem lahr 2oog in Höhe von rund 197.200 EUR und dem Fehlbetrag

;o-iö i"-il;;;;;no ärs.ooo EUR, welcher gegenüber dem Vorjahr um rund 15.800 EUR / 8% gestiegen ist

Unter Bezugnahme des Fehlbetrags des Jahres 20lo würde das Eigenkapital der staatbad schlangenbad unter sonst gleichen

Vorgaben bis Miite 2015 aufgezehrt sein'

Der Cash-Flow (indirekte Methode), d. h. der um die nicht _zailungswirksamen 
FaKoren bereinigte bilanzielle Erfolg 2010 hat sich

;;";i j;;, dem'Vorjahr von -ros.äoo EUR um rund 11.400 EUR auf -176.700 EUR verschlechtert und ist weiterhin negativ' Ein

äiiäiiä"j'".ö"ii""i öäsn-Frow tutrrt iurTätriungsuntanigkeit und damit zur lnsolvenz. I'Jm diese abzuwenden, muss die Gemeinde den

äÄüi"nä" v"är"t 
"ach 

Aufzehrung der Rücklage nach Auftösung der Rücktagen ausgleichen.

Am 22.10.2007 wurde zwischen der Gemeinde Schlangenbad und der Staatsbad Schlangenbad GmbH eine vertragliche Regelung

säi,"ff.", *Li"h" oie Verantwortunig"j^4*,1'|<1tFq",-'^11^;ll9'lilt:',:9.13:":,:1,-f:0,:,::t":i"""**"]i1:"Xi:f3ftr'[;JopüH
10.551.02 ,,Kurparl( werden tm Janr zu tz zu uesserr \JrrrsrrrcrrurrY

üä"äiät.l"i"i"i" 
"erbessert 

sich das Jahresergebnis 2012 der Staatsbad Schlangenbad GmbH in gleicher Höhe'

Nicht im Wirtschaftsplan der Staatsbad Schlangenbad GmbH berücksichtigt .sind. die Aufwendungen ftir das Thermalfreibad

b'"iiä"ää"üää.-öi" wä,Jen attuetiiln-w''t""n"itipän o": .?ürsella!,:!:lri:P: .9:lTll-?,9---Yf.-1Ja-s-1"f.d.": *?T*"11T"""1" Sl:
orioinäre zuständigkeit der staatsbad schlangenbad GmbH wurde ourcn ole semelnoever(eturrg arlr ui' ruzvl

Urn'setzung wird im ersten Halbjahr 2012 erfolgen'

Abwasserbeseitigung

Die ordenflichen Aufwendungen im Produkt 12.538.01. ,,Abwasserbeseitigung" werdgl im Jahr -20 12^vo.raussichtlich eine summe von
.1.3s3.100 EUR erreichen. oi.sen stetren in nnsat geoänte otoentliche Erträge in. Höhe von 1.435.300_EUR gegenüber. würden diese

beiden positionen einanoer gege-nJüJi ö""t"ttt, t:tiro" das Produ6 mit einäm Überschuss von 82 200 EUR abschließen Gemäß
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oeltender Rechtsprechung muss ein Eigenanteil der Gemeinde Schlangenbad für deren versiegelte Flächen bei der Berechnung als

Eriiäg b"tU"L"i"Ätigt weüen. Dieser wird in 20'12 auf rund 158 TSD EUR geschätzt. Unter Berücksichtigung des gemeindlichen

Eig.i"r,t il" 
"o*i" 

interner Leistungsbeziehungen wird das Produkt voraussichtlich mit einem Defizit von rund 48 TSD EUR abschließen.

Friedhofs- und Bestattungswesen

lm Zuge der Kommunalreform wurde die Entscheidung getroffen, alie Friedhöfe in den Ortsteilen beizubehalten. Die hierdurch

ä"ngifaufig hohen Kosten sind als politisch gewünsglt zrl. betrachten. Insgesamt sind in dem ProduK 03.553.01 ,,Friedhofs- und
^ rnah+ l i ^h6n  A ,Ä^ ,ä^ .1 "h^an  i h  L l ^ha  \ t ^n

Bestattungswesen oroen lcne Enrage l l l  nol le vurr verqrrrurravr'

96.190 E-UR gegenüber. lm ordenllichen Ergebnis wird von einer Deckung des Gebührenhaushalts ausgegangen. lnfolge der

Äeiitcisicntunö vän internen Leistungsbeziehungen jedoch wird in diesem Produkt eine Unterdeckung von rund 85 TSD EUR eruartet.

fo"i"nO""f.nä" Gebühren wurden letämalig für das Rechnungsjahr 2005 ermittelt. lm Hinblick auf die krankheitsbedingte

Äusnanmesituation im Fachbereich 20 während der Aufstellungsphase des Haushalts 20'12 werden aktuell Angebote zur

Inanspruchnahme externer Hilfe zur Ermittlung aktueller kostendeckender Gebühren eingeholt.

öf-fentlicher Personennahverkehr (ÖPNV)

Nach dem überführen des öpNV in die Regie des Rheingau-Taunus-Kreises werden im Produkt 03.547.01 ,,Förderung des OPNV'
^.  f r^- , ,h^ ' l6r  q^hiarh^cfan f i i r  . l iA Ftac.häf f r 'nd . lFr  R[swrr tphal len snwip d ie Abschrei t tuno

verole loel l  d l l  u l r r l t t r  orerrq r rur  r rvurr  vre ^urrv.q"v

OLser. Oas produkt wird insofern planmäßig mit einem Defizit im Verwaltungsergebnis von 1.500 EUR, infolge der Berücksichtigung von

internen Leistungsbeziehungen in Höhe von 9 950 EUR schließen

Stellenplan

lm Stellenplan für d as Jaft 2012 ist gegenüber dem Vorjahresansatz eine Stellenreduzierung von 4,78 Stellen vorgesehen.

Durch die vorzeitige übertragung der Trägerschaft der Kindertagesstätten auf den ASB zum 01.O1.2011 sind mehrere Erzieherinnen von

Jei eem.inAe in öin geschaftigungsverhältnis zum ASB gewechselt. Hierdurch sind 4,28 Stellenanteile frei geworden und im Stellenplan
gestrichen.

Weiterhin ist die Halbtagsstelle einer Hauswirtschaftskraft durch vozeitige Verrentung frei geworden und im Stellenplan gestrichen.
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Die in Ansatz gebrachten personal- und Versorgungsaufwendungen betragen 2.624.555 EUR. Dies entspricht einer Reduzierung um

ifiü" g.g""ijü"r Oem Vorjahr. In der vorgenanten summe wurde eine Tarifsteigerung von 2olo eingerechnet.

Kommunalkredite

ln 2012 ist eine Kreditaufnahme zur Umschuldung in Höhe von 1.958.600 EUR für bereits bestehende Kredite vorgesehen. An neuen

investlven Krediten wird eine Summe von 616.420 EUR benötigt'

Übersicht über Budgets

Mit Beschlussfassung der Gemeindevertretung über die Haushaltssatzung 2012 finden die der Haushaltssatzung beigefügten

Budgetrichtlinien Anwendung.

rrn,+--rr'++.1'da .lrc Fi.tanbatriebs

Für den Bürgerhausbetrieb der Gemeinde Schlangenbad können für die Jahre 2OO8 bis 2011 noch keine Aussagen getroffen werden, da

die Jahresabschiüsse noch nicht ersteilt sind

Für das Jahr 2012 kann festgehalten werden, dass der Bilrgerhausbetrieb im Erfolgsplan 2012 voraussichtlich mit einem

"rJt rJnfu.ttrg von rund 627.3b0 EUR abschließen wird. Der in Ansatz gebrachte Fehlbetrag vermindert sich gegenüber dem

üori"hr""än""tiin Höhe von rund -723.600 EUR um rund 96.300 EUR. Dies entspricht einem.YT ll9 l?-11{"_Ye:T,ld"il":111f:*l
Mittelbedarf. Dieser Fehlbetrag verteilt sich aut d|e tsertebszwelge ,,öurgernauser uno vrenrzwecKlrdrrcr I urru "rrrerrrrarrrEruau
Schlangenbad".

Der Betriebszweig ,,Bürgerhäuser und Mehrzweckhalten" wird im Jan( 2012 planmäßig einen Fehlbetrag in Höhe von,290 150.EU-R

"r"*"i""n, 
*.rcnär.im degensatz zum Vorjahresansatz mit 312.550 EUR um 22.400 EUR rund 7,2yo niediger ausfallen wird zu

;ä;ft; isi die" insüesondere damit, dass infolge der energetischen Sanierung der Turnhalle Georgenborn geringere

Heizkostenaufwendungen erwanet weräen'und auf Gru-nd des AussCheidens des Altpächters der ,,Georgsschänke" der Ansatz Jür

iinr.f*urto"ii"ntu"g ärheblich reduziert wurde. Die Einsetzung eines neuen Pächters für das vorgenannte Obiekt wurde. bei

Fä;;i;il;;g untärste1t. Die Rückführung des Betriebszweigs ,,Bürgerhäuser und Mehrzweckhallen" in die Regie der Gemeinde
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Schlangenbad wurde durch die cemeindevertretung am 05.1O.2O'll beschlossen. Die Umsetzung wird im ersten Halbjahr 2012 erfolgen.

Der in Ansatz gebrachte Jahresfehlbetrag des Betriebszweigs ,,Thermalfreibad Schlangenbad" beträgt rund 337.100 EUR. Dieser ist

legentiOer deÄ Vorjahresansatz mit einem Ausweis von 411.000 EUR um 73.900 EUR / 180/o vermindert veranschlagt. Die

üuiO""""rrng ist u. ä. mit geringeren Personalaufi,rrendungen gegenüber dem Vorjahr in Höhe von rund 22.000 EUR, geringeren

nutwenOungön zur pflege de-r Audenanlage in Höhe von 10.000 EÜR sowie einem um 55.000 EUR geringeren Instandsetzungsbedarf

zu begründen.

Planungsste l le
05. 365. 01 /OO21 .842851
05.365.01  /O021 .  84383 1
08.1 1 1 .06/0100.841821
09 .126 .O1 tO00', l  .843832
09. 1 26.O2/0006. 843830
09. 126.O2/O009. 842853
1 0 .1  1  1  .05 /0001 .843830
1 0.552.O1 /O1 40.842853
1 1 .521. 01 /0036. 8 42853
1 2.538.O1 |OOT 5.A42852

Beze ichnung
Ausz.  fü r  Hochbaumaßnahmen
Ausz Invest.  bew. SAVlimm.AV
Ausz Erwerb von GrundsVGebäu
Ausz lnvest.  bew. SAViimm.AV
Ausz Invest.  bew. SAV/imm.AV
Ausz.  fü r  sons t tge  Baumaßnahm-
Ausz lnvest.  bew. SAV/imm.AV
Ausz.  fü r  sons t ige  Baumaßnahm.
Ausz .  fü r  sons t ige  Baumaßnahm.
Ausz .  fu r  T ie fbaumaßnahmen

Ansatz Maßnahme
23O.OO0,00 U3 Erweiterung Kita-Bärstadt

50.000, OO U3-l nventar Kita-Bärstadt
38.BO0,OO Grundstückstausch RTK
20.OOO,OO Ausstattu ngsgegenstände

1 BO.500,OO Löschfah rzeug für Bärstadt
z 5 . u u u . u u  J .  ö I e l l p l a t z  I u l  v v e l l l  v v d l l l e . a u l l

1 O.OOO, O0 Ausstattungsgegenstände
95.OO0,OO Austausch Bachkana l  Ndg lb
35. 5O0, 00 Restarbe ite n " L in cie n piatz" Bä rsiacit
^ ^  ^ ^ n  n n  ^ ^ - a l l ^ ^ L ^ ^ h +  ( : t -  l l l a e a a l a a a
z u . \ J t J U , \ J \ J  \ r C l ( r l l > L / l  l c l u l  l t  l u l  t \ r a r o r  r r q v s

Schlangenbad, den 19.12.201 1

r  t : ^ L ^ ^ l  ö ^ L l ^ ^ ^ ^ -
l v l lu t lae l  \ )u l  l lYPPv l

Bürgermeister

lan 2012
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